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Grundsätzliches zur Durchführung von Wettkampfkontrollen  

Mit der Übertragung der Durchführung aller Dopingkontrollen auf die Nationale Anti 

Doping Agentur (NADA) ist der Deutsche Leichtathletik -Verband (DLV) nicht mehr an der 

Festlegung, Durchführung und praktischen Umsetzung von Dopingkontrollen bei 

Wettkampfverans taltungen beteiligt.  Durchgeführt werden die Wettkampfkontrollen in 

Deutschland von national bzw. international tätigen Kontrollun ternehmen, die durch die 

NADA, World Athletics /AIU, EA oder andere Organisationen  beauftragt werden  können . 

 

Rekord  oder  Bestleitung ? 

Dopingkontrollen zur Anerkennung von Rekorden werden ausschließlich in den 

untenstehenden  Altersklassen durchgeführt. In allen übrigen Altersklassen werden 

Bestleistungen registriert, für deren Anerkennung eine Dopingkontrolle nicht erforderlich 

ist.  

 

Rekordkontrolle!  

Dopingkontrollen sind bei folgenden Rekorden und Altersklassen erforderlich:  

 

• Welt - und Hallenweltrekorde Männer und Frauen  

• Europa - und Europahallenrekorde Männer und Frauen  

• Freiluft -  und Hallenweltrekorde U20  

• Europa - und Europahallenrekorde U20 und U23  

• Deutsche Rekorde und deutsche Hallenrekorde Männer und Frauen  

• Deutsche Freiluftrekorde U20  

 

Erfordernis zur Durchführung einer Rekordkontrolle  

Stellt eine Athletin bzw. ein Athlet einen neuen nationalen Rekord, Gebiets - oder 

Weltrekord auf oder stellt einen solchen Rekord ein, muss  ihr/ ihm eine Dopingkontrolle 

ermöglicht werden. Die Durchführung einer Dopingkontrolle am Ende des Wettkampfs  

ist gemäß nationaler und internationaler Regularien Voraussetzung für die Anerkennung 

eines Rekordes. Rekordkontrollen werden zusätzlich zu den bereits ausgelosten 

Dopingkontrollen durchgeführt. Es ist Aufgabe de r Athletin bzw. de s Athlet en , diesen 

Rekord beim Veranstalter bzw. der Wettkampfleitung anzuzeigen und zur Anerkennung 

des Rekords eine Dopingkontrolle zu verlangen. Athlet :in bzw. Betreuer :in s ollten, um die 

Anerkennung des Rekords nicht zu gefährden , deshalb noch während der Veranstaltung  

Kontakt zu dem Ausrichter aufnehmen und darauf hinweisen, dass gemäß Regelwerk 

eine Dopingkontrolle zur Anerkennung des Rekord s  noch vor Ort  erforderlich ist.   

 

In der Leichtathletik  muss  gemäß Internationalem Regelwerk eine Wettkampfkontrolle, 

also auch eine Rekordkontrolle, „innerhalb des Wettkampfs“ durchgeführt werden. Die 

Durchführung innerhalb des früher geltenden „24 Stunden -Fensters“ ist nicht mehr 

regelkonform, d. h. der Rekord kann trotz negativem Ergebnis nicht anerkannt werden.  

 

Bei Athlet:innen, die in einem Geher - oder Laufwettkampf (400 m  und mehr ) oder im 

Mehrkampf einen Welt -, Gebiets - oder Nationalen Rekord gebrochen oder eingestellt 
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haben, muss bei der Dopingkontrolle die Analyse auf EPO ( erythropoese -stimulierende 

Substanzen ) und ihre Releasingfaktoren vorgenommen w erden . Auf den Ablauf der 

Dopingkontrolle hat dies keinen zusätzlichen Einfluss,  es hat jedoch  Einfluss auf die Art 

der Analyse  und letztendlich auf die Anerkennung des Rekords . Die  Athletin bzw. der 

Athlet soll deshalb unbedingt das Dopingkontrollpersonal  bei der Bitte um Durchführung 

der Rekordkontrolle auf die zusätzlich erforderliche EPO -Analyse hinweisen.  

 

Bei einem  Staffelrekord  ist bei allen Staffelathlet:innen eine Doping kontrolle erforderlich. 

Auch hier ist bei 400 m und mehr der Hinweis auf eine zusätzliche EPO -Analyse 

erforderlich.  

 

Rekordkontrollen bei Deutschen Meisterschaften und vom DLV genehmigten 

Veranstaltungen  

 

Ausrichter von Deutschen Meisterschaften und vom DLV genehmigten Veranstaltungen 

sind angehalten, in diesem Fall schnellstmöglich die dafür eingerichtete Notfallnummer  

 

NADA -Notfallnummer: +49 (0) 228 812 92 27  

 

anzurufen.  

 

Da es sich um eine automatische Weiterleitung zu mehreren Personen handelt, muss beim 

Anruf der Notrufnummer unbedingt so lange  der Freiton abgewartet werden , bis der 

automatische Anrufbeantworter reagiert. Der Anrufende sollte unabhängig davon, ob ein 

Mitarbeiter oder der Anrufbeantworter das Gespräch entgegennimmt, folgende 

Informationen bereithalten:  

 

• Bezeichnung der Sportveranstaltung  

• PLZ und Ort der Sportveranstaltung  

• Name und Telefonnummer des für die Dopingkontrollen verantwortlichen 

Ansprechpartners der Sportveranstaltung  

• Name, Geschlecht und Nationalität des zu kontrollierenden Athlet en 

• Telefonnummer des zu kontrollierenden Athlet en, unter der er /sie  erreichbar ist.  

 

Bitte beachten Sie, dass die/ der zu kontrollierende Athlet :in bis zum Eintreffen des 

Dopingkontrolleurs gem. NADA -Code unter Beaufsichtigung stehen muss.  

 

Rekordkontrollen bei World Athletics - und EA -Veranstaltungen  

Nicht zuständig ist die NADA bei Leichtathletikveranstaltungen, die von der World 

Athletics /AIU , der EA oder dem IOC genehmigt wurden.  Im Speziellen sind dies  World 

Ranking Meetings und Continental Tour Meetings der World Athletics . Die Durchführung 

von Dopingkontrollen und Kontrollen zur Anerkennung eines Rekords liegen hier in der 

Verpflichtung des Ausrichters bzw. der World Athletics , EA oder dem IOC und dem von 

diesen autorisierten Dopingkontrollunternehmen. Auch hier ist es Aufgabe von Athlet :in 
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bzw.  des betreuenden Personals , den Rekord beim Veranstalter bzw. der 

Wettkampfleitung anzuzeigen und zur Anerkennung des Rekords eine Dopingkontrolle zu 

verlangen. Athlet :in bzw. Betreuer :in sollten, um die Anerkennung des Rekords nicht zu 

gefährden, deshalb  noch während der Veranstaltung Kontakt  zum Ausrichter 

aufnehmen  und darauf hinweisen, dass gemäß Regelwerk eine Dopingkontrolle zur 

Anerkennung des Rekords noch vor Ort erforderlich ist.  Auch hier ist dringend zu 

beachten, dass zur Rekordanerkennung in einem Geher - oder Laufwettkampf (400 m und 

mehr) oder im Mehrkampf einen Welt -, Gebiets - oder Nationalen Rekord eine 

Dopingkontrolle auf erythropoese -stimulierende Substanzen (EPO) und ihre 

Releasingfaktoren vorgenommen wird. Die Athletin bzw. der Athlet sollten deshalb das 

Dopingkontrollpersonal bei der Bitte um Durchführung der Rekordkontrolle unbedingt auf 

die zusätzlich erforderliche EPO -Analyse hinweisen.  

 

Rekordkontrollen bei Veranstaltungen im Ausland  

Auch bei Rekorden, die während einer Leichtathletikveranstaltung im Ausland erstellt 

wurden, ist es Aufgabe der Athletin bzw. des Athleten bzw. des betreuenden Personals, 

den Rekord beim Veranstalter bzw. der Wettkampfleitung anzuzeigen und zur 

Anerkennung  des Rekords eine Dopingkontrolle zu verlangen! Um die Anerkennung des 

Rekords nicht zu gefährden, sollten Athlet:in bzw. Betreuer:in deshalb noch während  der 

Veranstaltung Kontakt  zum Ausrichter aufnehmen  und darauf hinweisen, dass gemäß 

Regelwerk eine Do pingkontrolle zur Anerkennung des Rekords noch vor Ort erforderlich 

ist. Hilfreich kann es sein, sich schon vor der Wettkampfanreise ins Ausland die 

Kontaktdaten der für dieses Land zuständigen Nationalen Anti Doping Agentur zu 

besorgen. So hat bspw. die U S -amerikanische NADA (USADA)l eine Hotline, die für die 

regelgerechte und zeitnahe Durchführung einer Rekordkontrolle ansprechbar ist. 

Sprechen Sie den örtlichen Veranstalter bzw. die Wettkampfleitung darauf an und weisen 

Sie auf das Erfordernis der Kontak taufnahme hin, sollten keine Dopingkontrolleure vor 

Ort sein.  
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Rekordkontrollen für  im Ausland lebende Athlet:innen  

Lebt eine deutsche Athletin bzw. ein deutscher Athlet im Ausland, kann es passieren, dass 

aufgrund einer Wettkampfteilnahme an bspw. einem Universitätssportfest zur 

Anerkennung eines Rekords eine Dopingkontrolle  erforderlich ist. Um die Durchführung 

und Analyse der Rekordkontrolle nach den Regeln der WADA zu gewährleisten, ist 

folgendes empfehlenswert:  

 

Athlet:in bzw. Athlet sollte n sich zu Beginn des  Auslandsaufenthalts bei der dortigen 

NADA erkundigen, we r im Falle der Durchführung einer Rekordkontrolle zu kontaktieren 

ist . Hierüber sollte auch die Universität informiert werden. Unterstützend hier die Daten 

einiger Länder, die im Bedarfsfall kontaktiert werden können:  

 

USA -  USADA  

Mo – Fr: Telefon 719-785 -2000 oder per E -Mail: testingservices@usada.org  

Wochenende oder außerhalb der üblichen Bürozeiten: Telefon 719 -318-8181 

S ollte bei NCAA -Veranstaltungen „Drugfree s ports “ anwesend sein, kann dieses 

Unternehmen die Rekordkontrolle regelkonform vornehmen . 

 

Schweiz -  Integrity Sport Switzerland  

Kontrollen & Whereabouts : 

Telefon + 41 31 550 21 21  oder E-Mail whereabouts@sportintegrity.ch  

 

Frankreich -  AFLD  

Telefon +33 1 40 62 76 76  oder E -Mail über Kontaktformular  

https://www.afld.fr/contact -afld/#1   

 

Jamaika -  JADCO  

Telefon 876 929 3500 oder 876 960 2416  oder E -Mail execdirector@jadco.gov.jm  

 

Kenia -  ADAK  

Telefon +254722269584  oder + 25473387385  oder E -Mail info@adak.or.ke   
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